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Der Keim zu einer Kriſis
Der Hannov Courier hat häufig zutreffende Nachrichten

über den Stand der Reform des Militärſtrafprozeſſes ver
öffentlicht Das Blatt das eine gewiſſe Fühlung mit Herrn
v Bennigſen unterhält wenn auch ſelbſtverſtändlich der Ober
präſident von Hannover weder mittelbar noch unmittelbar Mit
arbeiter des Hannov Cour iſt iſt auch im Prozeß Leckert
Lützow genannt worden wobei ſich ſeine Angaben als voll
kommen zutreffend herausſtellten Jetzt veröffentlicht der

Hannov Cour eine unſeres Ermeſſens beachtenswerthe
Körreſpondenz über den Stand der Verhandlungen über dieMeiitarpregehreform Der Reichstag iſt am 7 April in die

Ferien gegangen Die Ausſchüſſe des Bundesraths werden vor
Oſtern keine Sitzung mehr halten Wie ſteht es um die im
vorigen Mai von dem Fürſten Hohenlohe zugeſagte Vorlage
über den Militärprozeß Jm Herbſt ſpäteſtens ſollte der Ent
wurf an den Bundesrath kommen Daß er aus dem Bundes
rath ein halbes Jahr lang nicht wieder herauskommen werde
hätte man füglich nicht erwarten ſollen Aber die Reform
ſindet wie dem hannoverſchen Blatte geſchrieben wird immer
noch Widerſtand in einflußreichen Milikärkreiſen und ſo lange
dieſer Widerſtand nicht überwunden ſei müſſe man mit der
Möglichkeit eines baldigen Rücktrittes des Reichskanzlers
rechnen Hier liege der Keim zu einer Kriſis wenn auch nicht
jeder Keim entwicklungsfähig bleibe Der langen Rede kurzerSinn iſt aber daß Fürſt Hohenlohe zurücktreten wird wenn

nicht endlich eine Lage geſchaffen wird in der es ihm ermög
licht wird ſeine vorjährige Zuſape zu erfüllen

Man hat in jüngſter Zeit viel Tinte verbraucht um die
Schuld für die Verzögerung des Entwurfes auf Bayern zu
ſchieben Bayern ſoll einen eigenen oberſten Militärgerichtshof
für ſich beanſprucht haben kraft ſeiner Reſervatrechte Wir
halten dieſe Behauptung für vollkommen falſch Sie wider
ſpricht allem was vor Jahr und Tag über den Stand der
Frage gemeldet worden iſt Damals hieß es glaubwürdig
daß ſämmtliche Kontingentoherren alſo auch der Regent von
Bayern ſich mit der Errichtung eines oberſten Militärgerichts
hofes für das ganze Reich einverſtanden erklärt haben Gerade
deshalb wurde der Widerſtand beſonders ſcharf gegeißelt den
angeblich berliner Militärkreiſe der Reform leiſteten Man
wies darauf hin v die Kontingentsherren viel mehr Opfer
bringen als der Kaiſer da doch der oberſte Reichsmilitär
gerichtshof im Namen des Kaiſers Recht We die Beſetzung
des Gerichtshofs an vornehmlich von Preußen erfolge die
Kontingentsherren aber auf ihr Beſtätigungsrecht für die
ne er Urtheile verzichten Damals hieß es

während die Bundesfürſten zu dieſem Verzicht bereit ſeien
ſträube man ſich in Berlin gegen einen gleichen Verzicht für
den König von Preußen obwohl deſſen Befugniſſe in ſeiner
Eigenſchaft als deutſcher Kaiſer eine Erweiterung erfahren
Angeſichts der damaligen Mittheilungen konnte alſo jetzt un
möglich die Nachricht W erſcheinen daß Bayern mit
einem mal gar kein Jntereſſe an dem Sitz des oberſten Reichs
militärgerichtshofs nehme da es einen ſolchen beſonderen Ge
richtshof für Bayern beanſpruche Wäre eine ſolche Forderung auf
getancht und nicht zu überwinden dann könnte man noch recht
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aber dann würde auch der Bundesrath nicht erſt Monate lang
ſich mit der ganzen Materie beſchäftigt haben

Wir glauben vielmehr daß die Lesart richtiger ſein wird
die Reform ſtoße nicht ſowohl in München als in Berlin auf
Widerſtand Das entſpräche der ganzen bisherigen Entwicklung
der Dinge Welche Stimmungen und Strömungen in einfluß
reichen Militärkreiſen in Berlin vorherrſchen das weiß man
aus der Zeit der Erörterungen über die Verabſchiedung des
Generals v Spitz aus den weiteren Verhandlungen bei der
Anweſenheit des Reichskanzlers in Kaſſel aus der dann ein

etretenen Nöthigung eine öffentliche Erklärunſchten der Reform im Reichsanzeiger abzugeben Vor allem

erinnert man ſich heute auch lebhafter des Rücktritts des
Generals Bronſart v Schellendorff Der preußiſche Kriegs
miniſter hatte ſein Verbleiben im Amt von der Reform der
Militärſtrafgerichtsbarkeit abhängig gemacht Man nahm es
ihm in der Regierung dann einigermaßen übel daß er den
Zeitpunkt der Entſcheidung über dieſe Reform nicht abwartete
Es wurde auch vielfach behauptet der Anlaß zu dem Rücktritt
des Kriegsminiſters v Bronſart habe nicht ſowohl in der
Ausſichtsloſigkeit der Reform als vielmehr in der Erledigung
von Perſonenfragen gegen ſeine Vorſchläge beſtanden Jndeſſen
heute wird man darüber vielleicht anders denken Denn heute
iſt die Reform noch ein frommer Wunſch und der Kriegs
miniſter hätte eine ziemlich unangenehme Rolle ſpielen müſſen
wenn er auf die unausbleiblichen Anfragen im Reichstage wie
es um die Reformfrage ſtehe nichts anderes hätte antworten
können als ſie ſchwebt Jn der That ſchwebt ſie ſeit dem
Rücktritt des Generals v Bronſart ſie ſchwebt auch ſchon viel
länger ſie ſchwebt ſchon ſeit mehr als dreißig Jahren und
noch weiß man immer nicht wann dieſes Langen und Bangen
in ſchwebender Pein ein Ende haben werde Wunderlich aber
muß es immerhin berühren zu ſehen wie viele tüchtige
Militärs an dieſer Reform gearbeitet haben und an ihr
geſcheitert ſind Wir erinnern nur darau daß auch einer der
ausgezeichnetſten Heerführer General v Lesczinski ſeinen
Abſchied nehmen mußte nachdem er ſich mit ganz beſonderer
Energie für die Reform ausgeſprochen hatte wie denn
anſcheinend der ganze Fortſchritt vorwiegend von einigen Hof
generalen bekämpft wird

Wenn der Reichstag aus den Ferien zurückkommt wird dieInterpellation über den Stand dieſer Frage nicht ausbleiben

Jn der That iſt der Reichskanzler wenn eine ſolche Anfrage
an ihn ergeht nicht zu beneiden Aber es wird nicht anders
möglich ſein als daß Fürſt Hohenlohe auf eine Entſcheidung
drängt da füglich dieſe wichtige Angelegenheit nicht abermals
verſumpfen kann Uns ſcheint als habe der Hann Cour
recht wenn er meint daß hier der Keim zu einer Kriſis liege
Der Reichskanzler hat ſich engagirt er hat die Verpflichtung
ür die Einbringung eines auf den Grundlagen der modernen

echtsanſchauungen aufgebauten Gefetzentwurfs übernommen
er muß dieſer Zuſage nachkommen ſoll nicht der leitende
Staatsmann begründeten Angriffen ausgeſetzt ſein Fürſt
Hohenlohe aber hat das achtundſiebenzigſte Lebensjahr über
ſchritten Er iſt kein Mann des Kampfes er klammert ſich
auch nicht an ein Amt und wenn er daher ſieht daß er ſeine
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JZ, Jvorjährige Verheißung nicht einhalten kann ſo wird er ſicher

lich ſeinen Abſchied nehmen Die Entſcheidung in dieſer rage
aber kann füglich nicht weit an werden enn
wie lange bleibt der Reichstag überhaupt noch beiſammen
Und kommt der Entwurf in dieſer Seſſion nicht mehr zur
Vorlage ſo wird niemand über den wahren Stand der Dinge
ferner im Zweifel bleiben können

Dentſches Reich
Jm Flnuſſe der Eutwickelung

M Jn einer Flugſchrift unter dem Titel Jm Fluſſe der
Entwickelung, die im Verlage von Karl Flemming in Glogauerſchienen iſt macht Dr Otto Ehlers der rühere Egefredackur

der Breslauer Morgenzeitung einige Bemerkungen die in
weiteren Kreiſen Beachtung verdienen Er ſagt

Die Freiſinnige Partei mu auf die Frage prüfenſie alles thut um die ch Niekcuhehe ine
genügend auszubeuten Hier liegt ein Gebiet wo ein übertriebener Parteieifer ebenſo viel Sedan anſtiften kann wie

ſein Gegentheil die Gleichgiltigkeit Der Fanatismus über
ſieht daß der Sache einer Partei unter Umſtänden am beſten
dadurch gedient wird daß man die Werkſtatt der Thätigkeit
außerhalb der Parteigrenzen aufſchlägt Es giebt Elemente
der Bevölkerung denen die ſtrengen Formen des Parteiweſens
nicht mundgerecht ſind die für die Jdeen welche die Partei
vertritt ſich gern und leicht begeiſtern laſſen vorausgeſetzt
daß dieſe Jdeen der polemiſchen Zuſpitzung die ſie im Tages
kampfe erhalten entkleidet werden ie Mitglieder der
Freiſinnigen Partei müſſen mehr als bisher an den freiheit
lichen Beſtrebungen die ſich außerhalb des Rahmens der
Partei vollziehen theilnehmen

An anderer Stelle behandelt Herr Otto Ehlers den Schutz
verband gegen agrariſche Uebergriffe Er meint daß in dieſem
Verbande vorzugsweiſe die alte Freihandelspartei thätig ſei
mit der er ſelbſt keineswegs übereinſtimmt Er iſt mit der
Thätigkeit des Schutzverbandes gleichwohl einverſtanden denn
die dunkle Thorheit der Agrarier werde erſt recht deutlich
wenn man ſie neben das Licht des Freihandels halte Alſo
freuen wir uns daß die benachbarte Partei die Freiſinnige
Vereinigung zum Kampfe gegen die Agrarier abgeſchwenkt iſt
Er begleitet ſie mit ſeinen Segenswünſchen ohne ſich ihr an
zuſchließen Denn er fährt fort

Es genügt daß ein Corps der liberalen Armee ekne
Diverſion macht um die umherſchwärmenden agrariſchen
Franctireurs zu züchtigen Aber die Marſchrichtung der
Haupttruppe darf deshalb nicht geändert werden Die Poſi
tionen in der Flanke zu deren Schutze die Freiſinnige
Vereinigung nachgerückt iſt ſind wichtig und es iſt ein Troſt
zu wiſſen daß geſchulte Truppen ſie beſetzt haben Aber un
vergleichlich wichtiger für das marſchirende Heer iſt das
Gebiet in der Fronk

d Ehlers bezeichnet es als ein Glück daß die Freiſinnige
olkspartei ſich als Partei mit dem Schutzverbande gegen

agrariſche Uebergriffe nicht identifizire Aber er meint es
möge jeder einzelne in der Partei wie es ihm beliebt dem
Schutzverbande ſeine Sympathien beweiſen Wir glauben daß
damit vollkommen den Anſchauungen der Männer entſprochen

aus deren Anregung der Schutzverband ſelbſt hervor

Nachdruck verboten

Johannes Brahms
Von Hans Merian,

Kaum hat ſich die Gruft über dem großen Sinfoniker
Anton Bruckner geſchloſſen und ſchon wieder fordert der
nuerbittliche Tod ein neues Opfer Zur Stunde wo ich dies
ſchreibe werden die ſterblichen Ueberreſte des größten Meiſters
der Töne neben und nach Richard Wagner in Wien auf dem
Ceutralfriedhofe beigeſetzt wo die Gebeine eines Gluck Mozart
Beethoven Schubert ruhen

Als wir das letzte Werk des Meiſters die vier ernſten
Geſänge hörten mit ihrem peſſimiſtiſchen r und ihrer
Grabesſtiuumung da konnte man ſchon an eine Todesahnung
glauben zumal ſich das Gerücht verbreitet hatte daß r
von einem ſchweren unheilbaren Leberleiden befallen ſei Doch
wurde andererſeits auch wieder behauptet daß die Geſänge
hauptſächlich unter dem erſchütternden Eindruck den der Tod
der von ihm hochverehrten Frau Klara Schumann auf den
Meiſter gemacht habe entſtanden ſeien und daß er ſelber der
Gefährlichteit ſeines Zuſtandes kaum bewußt geweſen ſei und
noch feſt an ſeine Geneſung geglaubt habe Seine engeren
Freunde wußten beſſer r wenn ſie ihm auch die Wahr
heit verſchwiegen und den Dahinſterbenden mit ſteten Lebens
Hoffnungen zu tröſten und in beſter Abſicht zu täuſchen ſuchten
So kam der Tod des Meiſters niemand unerwartet

Eine ausführliche Biographie des Komponiſten zu ſchreiben
iſt hier nicht der Ort Wer ſich über ſeinen Lebensgang näher
unterrichten will der uehme die Schriften von Hermann
Deiters Bernhard Vogel Willibald Nagel oder Emil Krauſe
zur Hand Doch mögen hier einige m Daten folgenJohannes Brahne iſt am 7 Mai 1833 alſo
Jahre ugch Beethoven s Tode in Hamburg geboren Sein
Vater war Coutrabaſſiſt im Orcheſter des Stadttheaters Wie
bei der Mehrzahl der J Muſiker machte ſich ſein Talent
frühzeitig geltend Als

exſten male öffentlich als imianiſt auf Sein Lehrer
Klavierſpiel war Coſſel in der Theorie und KompoſitionskehreEduard Marxſen in Altonga Er begann auch hen e

komponiren und ſchrieb Sonaten und Lieder Jm Jahre 18653
begleitete er den ungariſchen Violinvirtuoſen Remenyi auf einer
Konzertreiſe Bei dieſer Gelegenheit lernte er Joachim kennen
der ihn ſeinerſeits wieder an den damals in Düſſeldorf lebenden
Robert Schumann empfahl

ierzehnjähriger trat er 1847 zum h

Das Zuſammentreffen mit Schumann bildete den erſten
großen Wendepunkt in ſeinem Leben denn der berühmte
Romantiker war von dem Auftreten und den außerordentlichen
Fähigkeiten des jungen Brahms ſo entzückt daß er am 28 Okt
1853 in der Neuen Zeitſchrift für Muſik unter dem Titel
Neue Bahnen einen begeiſterten Artikel über ihn veröffent

lichte der den jungen Aufänger mit einem Schlage in der
muſikaliſchen Welt bekannt und berühmt machte Er ſah in
ſeinen Sonaten ſchon verſchleierte Sinfonien und ſchrieb

Wenn er ſeinen Zauberſtab dahin ſenken wird wo ihm die
Mächte der Maſſen in Chor und Orcheſter ihre Kräfte leihen
ſo ſtehen uns noch wunderbare Blicke in die Geheimniſſe der
Geiſterwelt bevor Möchte ihn der höchſte Genins dazu
ſtärken wozu Vorausſicht da iſt da ihm auch ein anderer
Genius der der Beſcheidenheit innewohnt Seine Mitgenoſſen
begrüßen ihn bei ſeinem erſten Gang durch die Welt wo ſeiner
vielleicht Wunder warten werden aber auch Lorbeeren und
Palmen wir heißen ihn willkommen als ſtarken Streiter

Wenn ſich die Prophezeinngen auch nicht ganz erfüllt haben
denn ein Streiter im Sinne Schumann s iſt Brahms

eigentlich nie geworden ſo iſt doch vieles davon eingetroffen
der Sinfoniker wenigſtens iſt aus dem Sonatenkomponiſten

hervorgewachſen Jedenfalls aber ermöglichte die begeiſterte
Anerkennung von ſo kompetenter Seite es Brahms ſeine erſten
Kompoſitionen heranszugeben 1854 erſchienen Klavierſtücke und
Lieder im Druck Nachdem er kurze Zeit die Stelle eines
Chordirigenten beim Fürſten von Lippe in Detmold bekleidet
hatte lebte er u in ſeiner Vaterſtadt Hamburg
in Wien in der Schweiz und in Süddentſchland ohne eine
hiſ Stellung zu bekleiden aber eifrig als Komponiſt thätig
luch trat er vielfach als Klavierſpieler auf Seit 1869 ließ er

ſt in Wien dauernd nieder wo er in bequemem Wohlſtand
lebte da ſeine Kompoſitionen immer mehr Anklang fanden und
ihm infolgedeſſen ein genügendes Einkommen ſicherten

Wie Beethoven Brahms unverheirathet geblieben Doch

h c T n Se ten einer hernicht an häuslicher aglichkeit gefehlt Frau Dr Truxa bei
der er ſchon lange Jahre wohnte war ihm eine aufopfernde
Pflegerin Auch ſein zahlreicher Freundeskreis ließ es an nichts
fehlen was dem Kranken ſein Loos irgend erleichtern konnte

Johannes Brahms wurde von ſeinen Freunden und Ver
ehrern gerne als das dritte große B in der Muſikgeſchichte
bezeichnet Trotz aller Verehrung für den heimgegangeneneiſter müſſen wir uns doch vergegenwärtigen daß es ſich

bei ſolchen Benennungen in erſter Linie um ein geiſtreiches
Bonmot handelt und daß man ſie infolgedeſſen nicht allzu
wörtlich verſtehen darf Dieſes dritte große B könnte leicht
zu dem Glauben verleiten daß Brahms nach Bach und
Beethoven die dritte Hauptſtation unſerer Muſikentwickluug
darſtelle daß er alſo das Erbe Beethoven s angetreten und die
Entwicklung der Muſik im Sinne dieſes Meiſters weiter
geführt habe Dies iſt nun aber nicht der Fall Wohl naunte
Wer v Bülow die mächtige erſte Sinfonie in C moll von
Brahms die zehnte Beethoven ſche aber auch das iſt nicht
viel mehr als ein geiſtreiches Wort denn in Wirklichkeit kann
auf die neunte Sinfonie in welcher die Juſtrumentalkunſt mit
Macht nach dem Dichterworte greift und in ihrer Vereinigung
mit dieſem wie erlöſt aufjubelt überhaupt keine zehnte Sinfonie
im alten Sinne folgen Aus der in der neunten Sinfonie
erfolgten Vereinigung zwiſchen Wort und Ton wurde eine neue
Kunſt geboren das Muſikdrama und Richard Wagner war
es der nach Beethoven die Führung übernahm und die von
ſeinem großen Vorgänger gugeregten Gedanken zur vollen Ent
faltung und zur Reife brachte Die Entwickelungsreihe heißt
a nicht BachBeethoven Brahms wohl aber BachBeethoven

agner
Schon die moll Sinfonie war alſo im Vergleich zu

Beethoven s Neunter kein Fortſchritt ſondern eher ein Rück
ſchritt und wir können bei der ganzen Entwicklung der
e ken Kunſt weit eher eine rückläufige Bewegung

eobachten
Es iſt ſchon merkwürdig daß ſich Brahms in ſeinen erſten ſturm

und drangartigen Werken nicht an die Kunſt ſeiner eigentlichen
Zeitgenoſſen an einen Schumann Schubert oder gar Mendelsſohn
auſchloß ſondern mit vollem Bewußtſein auf den ketzten Vorgänger
Beethoven zurückgriff Es mag dies in ſeiner vorwiegend reſtexivenBeanlagung e und in ſeinem Jan ausgeprägten Ceſnhi ür die

ſtrengſte muſikaliſche Logik ſeinen Grund haben die ſeine
Werke auszeichnen Die Romantiler waren ihm zu zerfahren

einem ſtarkenUnd dieſes grübleriſche Weſen verbunden mit
ang zur formalen Korrektheit brachte ihn eben guf dieſe rück
ufige g er wandte ſich auch von ab und

ſchritt allmälig wieder z t de Wir alſo umim Bilde zu bleiben kein ſelbſtändiges drittes großes v da
ich Brahms von dem zweiten zu dem erſten B zurückbewegt

us iſt alſo nicht der Gipfe Baumee an esein ſtarker prächtiger herrliche Blüthen und hege



egangen iſt Denn auf keiner Seite wird man angenommen
ben daß irgend eine Partei ſich mit dieſem Verband identi

fiziren ſolle wie auch der Schutzverband ſelbſt ſich mit keiner
einzelnen Partei identifizirt ſondern vielmehr ein Bindemittel
wiſchen denjenigen Parteien ſein will die nach Kräften dem
grarierthum entgegentreten Otto Ehlers meint die Ver

ſchmelzung der Freiſinnigen Volkspartei mit dem Schutz
verbande wäre ein Fehler geweſen Daß er vermieden
worden iſt muß ſo weit wir wiſſen dem Abgeordneten Eugen
Richter aufs Konto geſchrieben werden So ſagt Herr
Ehlers So weit aber bisher bekannt geworden iſt iſt überall
von der Verſchmelzung irgend einer Partei mit dem Schutz
verband überhanpt keine Rede ebenſowenig aber von dem
Verlangen nach einer ſolchen Verſchmelzung Wir fügen
hinzu was Herr Otto Ehlers in einer Anmerkung ſagt und
was uns auch nicht unwichtig erſcheint

Daß der obige Standpunkt das freundſchaftlichſte
Verhältniß zwiſchen Freiſinniger Volkspartei
und Freiſinniger Vereinigung nicht ausſchließt
braucht kaum bemerkt zu werden Eine Ver
ſtändigung der beiden Parteien insbeſondere
für die Wahlzeiten ergiebt ſich von ſelber

Dieſen Standpunkt haben wir immer vertreten Wir freuen
uns ihn auch von einem Manne der freiſinnigen Volkspartei
offen vertreten zu ſehen Die Kenntniß ſeiner Broſchüre ver
danken wir einer Anzeige in der Freiſinnigen Zeitung, deren
Expedition die Broſchüre des Herrn Otto Ehlers vertreibt
Der Verlag in dem fie erſchienen iſt iſt h des Herrn
Dr Müller der Mitglied der freiſinnigen Volkspartei im
dentſchen Reichstag iſt

Der nnterbliebene Glückwunſch

Anläßlich der an des Wolff ſchen Telegraphen
Bureans, daß ihm die Meldung von dein vermeintlichen
Glückwunſchtelegramm des Kaiſers an den Fürſten
Bismarck von dem Hofrath de Grahl zugegangen ſei
fragen die e Nachrichten, von wem dennde Grahl die falſche Meldung erhalten habe Es ſei von
IJntereſſe den Urheber der Myſtifikation kennen zu lernen
Hofrath de Grahl dürfe von der öffentlichen Meinung nur
als Sündenbock betrachtet werden und eine Suche nach
ſeinen Hintermännern ſchwerlich ausbleiben Auf dem

Wolff ſchen Buregu ſcheine überhaupt neuerdings nicht alles
mit rechten Dingen zuzugehen So habe es dies Bureau das
offiziös bis auf die Knochen ſei neulich für ſeines Dienſtes
gehalten den Schlußſatz eines Leitartikels der r Nachr
welcher unent ſchloſſene und ängſtliche Miniſter als
ungeeignet zur Löſung der ihnen geſtellten Aufgabe bezeichnet
und ihre Entlaſſung anrieth weiter zu verbreiten was wie
die Hamb Nachr hören zu Kundgebungen der Verwirrung
und des Mißtrauens in den betreffenden Kreiſen geführt haben
die für den unbetheiligten Zuſchauer nicht der Ergötzlichkeit ent
behrt hätten

Souveräner Herzog von Lanenburg

Der Herzog von Lauenburg macht von ſeinem Titel wie
bekannt keinen Gebrauch Warum das ſcheint durch folgende
Erinnerung etwas klarer zu werden Fürſt Bismarck hat
nach Aeußerungen welche er gegenüber dem lübeckſchen Reichs
tagsabgeordneten Wich mann auf einer parlamentariſchen
Soirée am April 1872 gethan hat Heinrich v Poſchinger
Fürſt Bismarck und der Bundesrath eine Zeitlang thatſäch
lich den Wunſch gehabt ſouveräner Herzog von Lauen
burg zu werden Fürſt Bismarck ſagte nämlich zu Wichmann

Es hieß anfangs nach dem Frieden der Kaiſer habe die Ab
ſicht mich mit einer anſehnlichen Dotation zu begnadigen und
mich zum Krars von Lauenburg zu machen Ich hätte das
ſehr gern geſehen und mich ſehr gefreut ein Stück ſouveränen
Bodens unter meinen Füßen zu haben Jch würde dann ganz
anders aufgetreten ſein wenn ich als ſolcher Mitglied des

ccanna R,XR

Bundesraths geworden wäre Die i re Mit
theilungen erſcheinen nicht ganz un wahrſcheinlich ouveräner
Herzog oder nichts aut Caesar aut nibil

Der Sturm im Glaſe Waſſer
Die anläßlich der greizer Fahnenaffäre von der

Greizer Ztg an die Fürſtl Reuß Geraer Ztg ergangene
Einladung die wir in unſerer Nr 165 zum Abdruck brachten
beantwortet das geraer Blatt in ſeiner neueſten Nummer
folgendermaßen

Die Greizer Zeilung hat nicht die Courage
gehabt die energiſchen Worte womit Se Durchlaucht der
Erbprinz die gewaltſame Entfernung einer preußiſchen Fahne
durch den ſtellvertretenden Landrath in Greiz gemißbilligt
hat ihren Leſern zur Kenntniß zu bringen Jetzt ſucht ſich
der verantwortliche Schriſtleiter dieſes angeblich national
Worten Blattes in einem endloſen Schwall nichtsſagender

orte gegen den Vorwurf der Feigheit zu vertheidigen
Freilich auf eine recht kurioſe Weiſe Erſtens und das iſt
die pièce de résietance ſeiner Salbaderei indem er auf
der ſchwankenden Grundlage einer mit einem winzigen
Körnchen Wahrheit verſetzten Dichtung die nicht zur
Sache gehört die Geraer Zeitung angreift und zweitens
indem er auf der nicht minder ſchwankenden Grundlage ſeiner
Geſetzeskenntniß ſeine Furcht vor der Möglichkeit einer
längeren Freiheitsſtrafe bekennt Mit der nämlichen
Wichtigthuerei womit der in Greiz kaum warm gewordene
Schriftleiter ſeine Wiſſenſchaft über die dortigen Verhält

niſſe der auswärtigen Preſſe anbietet ſchildert er die Ge
fahren denen er in Greiz ausgeſetzt ſei und richtet die Auf
ſordernng an uns Wenn der Herr Chefredacteur der
Gerger Zeitung dies ſich der Möglichkeit einer längeren

Freiheitsſtrafe ausſeßen aber thun will ſo ſtellen wir es
ihm ſofort anheim einen Tag die Greizer Zeitung verant
wortlich zu zeichnen und an dieſem Tage den vollen Wort
z des Erlaſſes des Erbprinzen j L in unſerem Blatte zu

ringen
Der verantwortliche Redactenr der Geraer Zeitung ſtellt

ſich zu dieſem gänzlich gefahrloſen aber auch überflüſſigen
Experimente der Greizer Zeitung mit Vergnügen zur Ver
fügung Da für Greiz nämlich was der greizer Schrift
leiter nicht zu ahnen ſcheint daſſelbe Deutſche Reichsſtraf

gilt wie für Gera ſo hat ſich der verantwortliche
Redacteur bereits der Gefahr die dem greizer Schriftleiter
ſo fürchterlich dünkt ausgeſetzt Aber auch in Greiz ſelbſt
hat das Greizer Tageblatt ſofort den Muth geſunden der
der Greizer Zeitung noch heute fehlt es hat den vollen
Wortlaut der Kundgebung unſeres Durchlauchtigſten Exb
prinzen ſeinen Leſern zur Kenntniß gebracht Damit es aber
nicht ſcheine als wollten wir uns durch dieſe an die Adreſſe
des greizer Schriftleiters gerichteten Belehrungen um ſeine
Herausforderung herumdrücken ſo bitten wir ihn den Tag
zu bezeichnen an dem der verantwortliche Redactenr der

Gerger Zeitung den Kampf mit dem Drachen beſtehen ſoll
Auf das ſonſtige Geſchwätz des greizer Blattes wollen wir
nicht eingehen Erſt möge ſein Schriftleiter richtig leſen und
denken lernen

Die Handwerksorganiſationsvorlage
Nach der grundſätzlichen Aenderung welche die Reichstags

kommiſſion an der e e vorgenommen
hat warnen die B P vor der Annahme als würde der
Bundesrath auch der Errichtung von Zwangsinnnngen gegen
den Willen der Mehrheit der in Betracht kommenden Hand
werker zuſtimmen Die vielfach offiziös bedienten B P
führen aus

Der Bundesrath wird ſich erſt über etwaige Entſchließungen
des Reichstages ſchlüſſig machen wenn dieſe in endgiltiger
Form vorliegen Vorher Betrachtungen über Annahme
oder Ablehnung einzelner Beſchlüſſe der Reichstagskommiſſion
anzuſtellen iſt müßig So lange aber ſolche Entſcheidung
nicht vorliegt wird man ſich an die Aeußerungen der
Regierungsvertreter halten müſſen und dieſe lauten
dahin daß durch die Verwerfung des im Bundesrathe
erzielten Kompromiſſes die ganze Organiſation gefährdet
werden könnte Und nach dem bisherigen Gange der Vor

bereilungen der Handwerksorganiſation iſt dies 2u natürlich
Wennſchon der als preußiſcher Antrag an den Bundesrath
gelangte Entwurf auch den Behörden bei der Organiſation
mannigfache Befugniſſe übertrug ſo ſtellte er doch die Er
richtung der Zwangsinnung nicht in deren Belieben ſondern
auf eine geſetzliche Grundlage und würdigte die Meinung der
Handwerker ſelbſt dadurch daß er die Behörden ermächtigte
von der Errichtung abzuſehen wenn die Mehrheit der
Handwerker ſich dagegen ausſprach Der preußiſche Entwurf
legte alſo immerhin einen Werth auf die Anſchauung der
Handwerker ſelbſt Jn dem Entwurfe des Bundesraths
iſt dieſe Seite nur erweitert worden Nach ihm ſollen
die Handwerker ſelbſt über ihr Loos entſcheiden Und
nun will der Reichstag dieſen Weg völlig verlaſſen Es
wird das um ſo peinlicher empfunden als gerade die
Parteien die für das korporirte Handwerk eintreten die
Rechte die der Bundesrath den Handwerkern ſelbſt ein
räumen will dieſen nehmen und ſie in die Hand der
Behörden legen wollen obſchon dazu weder in dem
preußiſchen noch im Bundesraths Entwurfe irgend ein
Anknüpſungspunkt gegeben war Dieſer völligen Neuerung
gegenüber die doch von dem Handwerk als Geſammtheit kaum
als eine Verbeſſerung ſeiner ſozialen Stellung empfunden
werden dürfte kann nur wiederholt werden daß die Vorlage
wie ſie der Bundesrath an den Reichstag gebracht hat ein
Kompromiß darſtellt das nach langen und ſchwierigen Ver
handlungen erzielt worden iſt

Verwaltung und Rechtspflege

bis 28 des preußiſchen Geſetzes über die Zwang svoll
ſtreckung in das unbewegliche Vermögen vom 13 Juli 1883
haben einem Erkenntniß des Reichsgerichts zufolge auch dann
wenn ſie nicht ſchon im Verſteigerungstermin ſondern erſt
ſpäter angemeldet werden ein Vorrecht gegenüber den in das
geringſte Gebot nicht aufgenommenen Hypothekenforderungen

Die Ernennung des Diener Steinbach in
Altona zum Provinzialſteuerdirektor von Poſen
ſteht bevor

Die Breslauer Eiſenbahndirektion hat ihre Drohung daß
jeder ihrer Angeſtellten und Arbeiter der ſich den

Das erſte Opfer der Eiſenbahnverſammlung iſt geſtern gefallen
Der Dreher Hofmeiſter wurde entlohnt und entlaäſſen weil
er in der Verſammlung Annahme der den Anſchluß an den Ver
band fordernden Reſolution empfohlen und eine Abſtimmung
beantragt hatte Der Entlaſſene iſt der Volkswacht zufolge
ein ſechzigjähriger gebrechlicher Mann der über zwanzig
Jahre bei der Eiſenbahn bedienſtet geweſen iſt

Die Staatsanwaltſchaft in Breslau hatte bekanntlich gegen
Oskar Schütz den Verleger der ſozialiſtiſchen Volkswacht,
Anklage wegen Begünſtigung erhoben weil dieſer aus ſeiner
Taſche Geldſtrafen für ſeinen verurtheilten Redacteur bezahlt
haben ſoll Das Landgericht lehnte die Eröffnung des Haupt
verfahrens ab während das Oberlandesgericht ſie auf die von
der Staatsanwaltſchaft erhobene Beſchwerde hin anordnete

Volkswirthſchaftliches

Zucker aus Ländern die unmittelbar oder mittelbar eine
Ausfuhrprämie gewähren ſoll nach dem neuen amerikaniſchen
Zu bekanntlich außer dem Zoll noch mit einem beſonderen
Zuſchlage in W jener Prämie belegt werden Das Jnkraft
treten dieſer Beſtimmung würde zweifellos einen neuen ſtärken

iſt daher nicht unwahrſcheinlich das Deutſchland Oeſterreich
Ungarn Frankreich Holland und Belgien
Zuckerprämien gewährenden Staaten darunter in erſter Linie
zu leiden haben würden ſich über die Zuckerprämienfrage über
haupt verſtändigen Zunächſt ſcheint das Bedürfniß dazu in
Frankreich empfunden zu werden denn der pariſer Figaro
frägt am Schluſſe eines Aufſatzes über die franzöſiſche Zucker
politik wann endlich die dringende und nothwendige inter
nationale Zucker konferenz ſtattfinden wird
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tragender Nebenaſt Die Entwicklung der Kunſt aber hat eine
andere Richtung eingeſchlagen nach dem Muſikdrama einerſeitsund andererſeits als reine Sfienmentglwaſt nach der modernen

ſinfoniſchen Dichtnung deren Bahnweiſer rer war deſſen
Erbe nun Richard Strauß angetreten hat Der bloße Gedanke
an eine ſinfoniſche Dichtung von Strauß an ſeinen Till Eulen
ſpiegel oder gar an ſein neueſtes Werk Alſo ſprach Zarathuſtra
jäßt uns mit verblüffender Klarheit erkennen wie weit die
Künſt eines Brahms von der Richtungslinie abliegt die die
moderne Kunſt in Wirklichkeit eingeſchlagen hat

Wenn wir ſo die wirkliche Stellung eines Johannes Brahms
in der Muſikgeſchichte aufzuzeigen und zu verſtehen ſuchen ſo
wird dadurch dem dahingeſchiedenen Meiſter nichts von ſeinem
Ruhme genommen er bleibt deshalb doch der größte Tonſetzer
der nachbeethovenſchen Zeit neben und nach Richard WagnerJm Gegentheil wir können ihm wenn wir ſeine wahre Stellung

Auch der Gegenſatzverſtehen viel beſſer werden
Wagner dieſen höchſten Spitzen derzwiſchen Brahms und

mufikaliſchen Kunſt unferer Tage dieſer Gegenſatz der von
übereifrigen Parteigängern oft als Feindſchaft gedeutet
wurde wird uns nun viel verſtändlicher Brahms
war nicht Wagner s Gegenkaiſer wie ſein Freund Hanslick
meinte er war überhanpt kein Kaiſer und wollte keiner
ſein er war aber auch kein Unterthan ſondern lebte als
freier ſonveräner Fürſt neben dem Gewaltigen Und daß
neben einem Richard Wagner auch ein zweiter großer Künſtler
leben konnte der ſo gar nicht in den Zauberkreis dieſes

Mächtigen hineingezogen wurde der neben Wagner ſeine volle
IJndividnalität zu bewahren wußte das eben zeigt uns wierk in ſich ſelbſt gefeſtigt der künſtleriſche Charakter eines

rahms war er allein konnte und durfte ſeine Souveränität
kbewahren wo alle anderen zu Vaſallen wurden

Brahms iſt einer der vielſeitigſten Komponiſten Jn derJnſtrumental wie in der Vekolmnſt hat er gleich Treffliches

S Seine Klavier und Kammermnſikwerke gehören zum
deutendſten was die neuere h hervorgebracht hat Jn

der geſchloſſenen Sinfonie er hat uns deren viere geſchenkt
Molll Dur F Dar und Moll ſteht er nach Beethoven

unerreicht da ſeine Lieder deren er ungefähr 300 ſchrieb
z auf allen Konzertprogrammen und ſeine Chorwerke wie

s Schickſalslied von Hölderlin die Rhapſodie vonVoethe Nänie von Schiller Geſang der Pargen aus
Goethe s Jphigenie das Triumphlied und vor allem das
deutſche Requiem ſind gewaltige Schöpfungen in denen derMeiſter bei der Nachwelt noch lange fortleben wird

Die modernen ſinfoniſchen Dichtungen darf man mit dieſen
Werken nicht direkt vergleichen ſie ſtehen auf einer anderen

t ceHaydn ar ethovenSchnbert Schumann und Brahms arg

Lur das Gebiet des muſikaliſchen Dramas hat Brahms
niemals betreten Ob er fühlte daß ihm die dramatiſche
Geſtaltungskraft fehlte die mit gröberen Mitteln und mehr
auf die äußeren Effekte hin arbeiten muß als der Sinfoniker
oder ob er ſich ſcheute mit dem dramatiſchen Rieſen unſererTage mit Richard Wagner offen in Weltſtreit zu treten

wer weiß es Seine Freunde behaupten daß er wohl ganz
gut erfolgreiche Opern hätte ſchreiben können wenn er nur
gewollt hätte Ja die Sage ging ſogar Brahms habe eine
Oper zu der Gozzi s Luſtſpiel Das laute Geheimniß den
Stoff geliefert habe fertig oder beinahe fertig im Pulte liegen
doch ſcheint ſich das nicht zu bewahrheiten Jedenfalls iſt ſo
viel ſicher daß Brahms ebenſogut wie mancher andere und
vielleicht noch beſſer eine Oper hätte zuſammenbringen und
vielleicht auch billige Lorbeeren damit hätte ernten können aber
er fühlte wohl ſelber daß er d nicht berufen ſei Er hätte
ſeinem ganzen Weſen nach das eben nicht fortſchrittlich ſondern
eher rückſchrittlich iſt nur eine Oper im Stile Mozart s oder
allerhöchſtens Beethoven s ſchreiben können eine ſolche Oper iſt
aber in unſerer Zeit ſelbſt wenn ſie noch ſo ſie
gelungen wäre unmöglich denn die Entwickelung läßt ſi
nicht gewaltſam zurückſchrauben und das muſikaliſche Drama
iſt dem Wechſel und der Mode mehr unterworfen als irgend
ein anderes Kunſtgenre Brahms hätte alſo über Beethoven
hinaus gehen müſſen was gegen ſein Naturell war er hätte
Konzeſſionen machen müſſen den Theatern dem Publikum zu
liebe und das konnte eine ſo gefertigte Jndividnalität wie
Brahms eine war niemals Schließlich wäre er bei dem
erſten Schritte nach vorwärts dem Banne Richard Wagner s
unfehlbar verfallen er hätte alſo ſeine ſtolze Eigenart ſeine
Souveränität aufgeben wen und das war einem Brahms
ein Opernerfolg nicht werth Und noch etwas Brahms war
vielleicht wenn man ſo ſagen darf viel zu viel Muſiker
um in einer Zeit Opern zu ſchreiben wo der Komponiſt im
muſikaliſchen Drama nicht mehr die erſte herrſchende Stelle
einnimmt wie früher ſondern ſich dem Dichter unteroxdnen
muß denn nach Wagner s Ausſpruch iſt im modernen Muſik
drama der dichteriſche Gedanke das Primäre die muſikaliſche
Aluſtration deſſelben das Sekundäre die Seele des Dichters
iſt das männlich zengende die des Komponiſten das weiblich
emipfangende Prinzip

Jn Brahms Denken nahm aber die Muſik überall die erſte
Stelle ein Sie war ſich als Kunſt ſelbſt eng ſie brauchte
keine Schweſterkünſte um ſich voll entfalten zu können Stolthront ſie in ihrer Sonderſtellung und jede ichichinahme auf

andere als rein muſikaliſche Gedanken auf den Gang einer
dramatiſchen Handlung en Beiſpiel würde ſie als Feſſel
empfinden Darum wählte ſich Brahms auch für ein re

okompoſitionen möglichſt wenig komplizirte Texteer in an
zeichnet da fühlt er ſich am woh

aber großen ind wuchtigen Striſern denn er wi v

nicht direkt illuſtriren wie die Komponiſten der nachbeethoven
ſchen Zeit ſondern das Gedicht ſoll ihm wie den Meiſtern
der klaſſiſchen Zeit nur die Stimmungsgrundlage geben auf
welcher er ſeine muſikaliſchen Gedanken aufbanen und zum
Ausdruck bringen kann Darum ſchaut er in ſeinen großen
Chorwerken auch immer rückwärts im Trinmphlied auf Händel
im Requniem auf Bach

Die Größe Johannes Brahms liegt aber darin daß er
Bach Händel oder Beethoven nicht etwa nachahmt oder aus
ſchreibt ihnen ihre Jdeen nachempfindet als ſchwächlicher Epigone
ſondern daß er ſie tief in ſeinem Herzen ſitzen hat ſie voll
ſtändig kennt und verſteht in ſeinem eigenen Jnnern aber eine
ſo reiche Empfindungsgabe einen ſo unerſchöpflichen Born
großer und eigenartiger Motive beſitzt daß er nirgends Anleihen
an ſeine Vorgänger zu machen braucht ſondern überall mit
vollen Händen aus ſeinem eigenen Schatze geben kann Dazu
kommt ein ganz eminentes techniſches Können das ſchon in
früher Jugend die ſchwierigſten kontrapunktirliſchen Aufgaben

der ſogenannten klaſſifchen Zeit ſie erſcheint nicht wie ein
neuer Frühling ſondern wie einer jener ſchönen ſonnenwarmen

werfen
Und herb wie ein Herbſttag iſt ſeine Kunſt auch und wie

mit einer leiſen Melancholie übergoſſen Denn Brähms iſt
ein Kind des Nordens Das reflektirende Element herrſcht bei
ihm vor Mit unerbittlicher Logik baut er ſeine Sätze vor
uns auf und wenn wir ſeinen Schöpfungen mit dem Ver
ſtande folgen ſo können wir in das höchſte Entzücken gerathen
Aber das naiv ſinnliche Element fehlt ihm die Freüde am
warmen Klang ich möchte ſagen am körperlichen Ton die
ſeinen Zeitgenoſſen den unlängſt verſtorbenen ebenfalls großen

Wiener ein Süddeutſcher war Die Kompoſitionen Johannes

etwas kalten Eindruck denn wir lieben das Volle Warm
blütige Sinnliche mehr als den kalten grübelnden Verſtand des
Nordens Wir lieben die Farbenpracht mehr als die ſcharfen
Konturen und darum erſcheint nis die alle Farbeneffekte der
modernen Inſtrumentation keuſch verſchmähende Kunſt eines
Brahms manchmal wie die Bilder jener herben antikiſirenden
e ans dem Beginn dieſes e ev die auf ihren
Kartons die höchſten und e e robleme des Menſchen

eiſtes zu löſen verſuchten deren Bilder aber Abſtraeta blieben
Kepenſer am hellen Tage weil ihnen das bleibende farbige

Leben fehlte

Verehrung den ſinnlichen Wagner aber lieben wir Das
einzig größe B aber Beethoven bewundern und lieben wir

das Gedicht
ugteich

Bevorrechtigte Forderungen im Sinne der 88 24

anBeſtrebungen des Eiſenbahnverbandes betheiligen
würde r entlaſſen werden ſolle wahr gemacht

Druck auf den internationalen Zuckermarkt gausüben und es

welche als die

ſpielend löſte Brahmis Kunſt iſt wie eine ſchöne Nachblüthe

Herbſttage die uns die Früchte des Sommers in den Schoß

Sinfoniker Anton Bruckner g der eben ein echter

Brahms machen daher auf uns Süddeutſche immer einen

Wir bewundern einen Brahms und zollen ihm höchſte



Neue Spiritusbrennerelen werden in dieſem Jahre
in verhältnißmäßig großer Anzahl angelegt namentlich in
Hinterpommern und ſpeziell auf Gütern der Stolper und Bel

garder Gegend Die Bauten werden derart beſchleunigt daßdie Anlagen noch vor dem 1 Juli betriebsfertig werden damit
die Brennereien noch bei der diesjährigen Neuveranlagung des
Kontingents berückſichtigt werden können Die für
SpiritusJnd glaubt die Geſammtzahl der neuentſtehenden
Brennereien auf 500 beziffern zu können Neben den

ſehr lohnenden Spirituspreiſen liegt der Haupt
anreiz zur Gründung neuer Brennereien in dem Beſtreben an
der Liebesgabe für die landwirthſchaftlichen Brenner theil
unehmen Dieſelbe beſteht bekanntlich aus zwei Siebenteln desErtroges der Verbrauchsabgabe im Betrage von jährlich über

40 Millionen Mark Mit der ſteigenden Anzahl von land
wirthſchaftlichen Brennereien wird der Antheil an dieſer Zu
wendung allmälig geringer werden und mit der ſteigenden
Produktion wird dann auch der Anreiz zu Neubauten ver
ſchwinden Die Zeitſchr f Sp Jnd ſieht in der Neu
entſtehung eine große Gefahr für den Beſitzſtand, und der be
kannte Herr v Graß Klanin giebt ſeiner Sorge in folgendem
Satze Ausdruck Die Unterſtützung durch den Kontingent
vortheil ſollte wirthſchaftlich erhaltend wirken und wird hier
zum Anreiz und zur Prämie für einen illegitimen Kartoffelbau
und für eine verderbliche Spiritnsüberproduktion Danach ſind
die Brenner ſelber mit den Wirkungen des Spiritusſteuergeſetzes
wenig zufrieden

Jn den Spandauer Militärwerkſtätten die ungeſipr 12,000 Arbeiter beſchäftigen ſoll an Stelle des Dampf
etriebes der elektriſche Kraftbetrieb eingeführt werden

Die Firma Siemens u Halske iſt zur Einreichung eines Koſten
anſchlags aufgefordert worden

Die bisherigen beſonderen Anwendungsbedingungen für die
im Nothſtandstarif für Düngemittel genannten Artikel
Chiliſalpeter Salpeterabfall und rohe Kaliſalze ſowie für die
in beſonderen Ausnahmetarifen genannten Artikel Düngekalk
und Mergel werden mit Giltigkeit vom 1 April d J für den
Verkehr der preußiſchen ler igrgtie unter einander auf
ehoben Bis auf weiteres gelten ledkälich die allgemeinen
nwendungsbedingungen es genügt alſo wenn der Frachtbrief

n Prpert trägt Zur Verwendung als Düngemittel im
nlande e

Parlamentariſches

Der Reichstagsabgeordnete Dr Bürklin wird wie das
Bad Tagebl mittheilt in einigen Wochen nach Karlsruhe

r Der Aufenthalt in Aegypten war von günſtigſter
irkung auf ſeinen Geſundheitszuſtand

Kirche und Schnle

Die Abſicht die Studienzeit für Theologen auf
acht Halbjahre zu erhöhen hat in dem kürzlich ver

mmelt geweſenen preußiſchen General Synodalrath wenig
nklang gefünden Die Evang Kirchenztg läßt ſich darüber

wie folgt aus
Bekanntlich iſt ans den Kreiſen juriſtiſcher Profeſſoren auch

für das juriſtiſche Studium ein ſolches viertes Jahr verlangt
worden Der Juſtizminiſter hat ſich dem gegenüber aber wie
ebenfalls bekannt iſt ablehnend verhalten und zwar deshalb
weil eine ſolche Verlängerung der Studienzeit vermnthlich den
jungen Studenten vielfach dazu dienen würde ſich noch
mehr Zeit zur Anſſchiebung ernſtlichen Studiums zu
ewähren Es iſt nicht ansgeſchloſſen daß die jungen
heologen es großentheils ebenſo halten würden wie

es hier von einem großen Theil der jungen Juriſten
vorausgeſetzt wird azu kommt dann noch daß ein
viertes theologiſches Stnudienjahr ſelbſt wenn im achten
Semeſter ſchon das erſte theologiſche Examen gemacht werden
könnte das theologiſche Studium erheblich vertheuern würde
was in Anbetracht der äußeren Lage der meiſten Studirenden
der Theologie ſehr bedenklich wäre Aus dieſen Gründen
waren die Anweſenden auch ſämmtlich gegen eine ſolche Ver
längerung Und wie die Verhältniſſe auf nicht wenigen unſerer
Univerſitäten liegen kann man es auch aus inneren
Gründen garnicht wünſchen daß die TheologieStudirenden noch länger als jetzt einer einſeitig
kritiſchen Methode ausgeſetzt ſein ſollen Wenn
wir lauter poſitive Profeſſoren hätten dannläge die Sache in dieſer Beziehung anders Aber
die haben wir leider nicht

Nun ſo bemerkt dazu der Prot vielleicht bringt es Herr
Superintendent den uer der Herausgeber der Evang
Kirchenztg auf ſeinen theologiſchen Ferienkurſen fertig
poſitive Profeſſoren in genügender Anzahl zu züchten

Die Direktoren der nennſtufigen höheren Schulen ſind auf
Anordnung des Unterrichtsminiſters angewieſen worden fortan
in die Abgangszeugniſſe derjenigen Unterſekundaner welche
die Anſtalt ohne das Zeugniß der Reife für die Ober
ſekunda verlaſſen eine Bemerkung darüber aufnehmen zu
laſſen ob und wie oft der Betreffende ohne Erfolg in die
Abſchlußprüfung eingetreten war

Heer und Marine
Die Probefahrten des neuen Panzers Aegir

Knd nunmehr beendigt der Panzer wurde bereits von der
Marineverwaltung übernommen Der Keſſel und die Maſchinen
arbeiten vorzüglich

Ein 3900 Mann ſtarker Ablöfungstransport für die
Kreuzer Koaiſer, Prinzeß Wilhelm, Jrene, Arcona und h

mationen zu verhindern Jeder Staat hat das unzweifelhafte
Recht bei drohender Kriegsgefahr ſeine in befreundeten Staaten
r Angehörigen zu den Waffen zu rufen Was aber
einer Macht zu thun obliegt welche thatſächlicher Beſitzer eines
dem Namen nach einer der beiden kriegführenden Parteien ge
r Gebietes iſt darüber ſind anſcheinend noch gar keine
Rechtsgrundſätze aufgeſtellt wohl weil ein derartiger Fall bis
jetzt in der Völkerrechtstheorie v vorgeſehen geweſen iſt

Die Einberufung der beiden letzten Jahrgänge der grie
chiſchen Reſerve 1885 und 1886 iſt jetzt endgiltig be
ſchloſſen Das ſtehende Heer iſt dadurch um 20,000 Mann
vermehrt Eine fieberhafte Thätigkeit zur Vorbereitung der
Einkleidung wird entfaltet wozu ſchon Gelder hinterlegt ſind
Der Marineminiſter beauftragte die Fachmänner mit der
Prüfung der Befeſtigungswerke des Piräus

Den d Anſtrengungen der IJtaliener die durch
Windſtille begünſtigt wurden gelang die Löſchung des geſtern
ſchon aus Kandia gemeldeten Brandes Ecos liegt zweifellos

randſtiftung mit der Abſicht vor die benachbarte Kathe
drale durch Feuer zu zerſtören

Die geſtrige Uebungsausſchiffung ſämmtlicher Matroſen
des Trafalgar unter Hinzuziehung dreier Torpedoboote wird
als eine Vorbereitung für den Ernſtfall angeſehen Es laufen
Gerüchte um von einer Spannung zwiſchen Jtalienern
und Englän dernDas vſterreichiſche Kriegsſchiff Satelit wurde geſtern

beim Kreuzen an der Weſtküſte von Kreta von den Auf
ſtändiſchen beſchofſen Das Schiff erwiderte das Feuer
erfolgreich worauf ſich die Kretenſer mit Verluſten zurückzogen
Die Admiralſchiffe begeben ſich heute nach Kaſſamos

OeſterreichUngarn
Der parlamentariſche Aufmarſch der Parteien in Oeſter

reich iſt nahezu beendet Die neue freiwillige Mehrheit
die ihren Willen dem Grafen Badeni als Geſetz aufzuerlegen
beabſichtigt ſetzt ſich aus 64 Tſchechen 59 Regierungspolen
19 Fendalen 35 katholiſchen Volksparteilern 35 ſlaviſchen
Klerikalen und Chriſtlich Sozialen 6 klerikalen Centrumsleuten
und 6 Rumänen zuſammen Die deutſchfortſchrittliche Partei
umfaßt vorlänfig 31 Mitglieder darunter 22 Dentſchböhmen6 Mähren und 3 Kiedereſterreicher Elf andere deutſchliberale

Abgeordnete denen das Programm der Fortſchrittspartei zu
ſcharf iſt haben einen eigenen Verband unter dem Vorſitze
Mauthner s gebildet und wollen mit den Deutſchfortſchrittlichen
von Fall zu Fall in Verbindüng treten Die Mitgliederzahl
der deutſchen Volkspartei ſteht noch nicht feſt Die Gruppe
des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes umfaßt 28 Mitglieder
ebenſo viel die chriſtlichſozigale Partei die ſozialdemokratiſche 14
Die endgiltige Gruppirung der in dieſer Anfzählung nicht ein
begriffenen Abgeordneten wird noch vor Oſtern erwartet

Oeſterreich iſt das Land wo auch das Unwahrſcheinlichſte
Ereigniß werden kann wie der Ausgang der letzten Miniſter
kriſis wieder beweiſt Unter dieſen Umſtänden läßt ſich die
Frage ob D Lueger der jetzt zum fünften male zum
Bürgermeiſter von Wien gewählt wurde nunmehr die kaiſer
liche Beſtätigung erhalten werde nicht mit Sicherheit
beantworten Allein vernünftigerweiſe iſt doch anzunehmen
daß Strobach jetzt nicht zurückgetreten wäre wenn Dr Lueger
und der Bürgerklub nicht gewußt hätten daß jetzt die Gründe
nicht mehr beſtehen die im vorigen Jahre die Beſtätiging
Dr Lueger s als dermalen unmöglich erſcheinen ließen Es
iſt jedenfalls ſicher daß Dr Lueger wie kein zweiter in Wien
die Fachkenntniſſe die Fähigkeiten Erfahrnng und Energie be
fitzt wie ſie für die Verwaltung der Konimune Wiens er
forderlich ſind

Mit welch kleinlichen Mitteln der Kampf gegen alles
Deutſche in Oeſterreich geführt wird läßt neuerdings eine
Meldung der Nar Liſty erkennen wonach demnächſt eine
Verordnung des Eiſenbahnminiſters erſcheinen wird wodurch
einige das Gefühl der tſchechiſchen Bevölkerung beleidigende

Gebräuche im Eiſenbahnbetrieb, insbeſondere das Fertig vor
dem Abgang eines Zuges abgeſtellt werden Es war aber auch
eine zu gröbliche Kränkung des Nationalſtolzes der biederen
Wenzelsſöhne von Prſchelautſch Chrundim und wie die Centren
iſchechiſchen Lebens ſonſt noch heißen wenn die Wände ihrer
Stationsgebäunde von dem deutſchen Fertig der Schaffner
widerhallten Fortan wird es hotov erſchallen und damit der
Nationalehre Genüge gethan ſein

Jn Prag verlautet daß der bekannte tſchechiſche Abgeordnete
Dr Kaizl ſchon in der nächſten Zeit als tſchechiſcher
a Swann miniſter in das Kabinet Badeni eintreten

werde
Bei den Krawallen in Chodorow wurden 20 jüdiſche

Einwohner verwundet Ein ſiebzigjähriger Greis befindet ſich
infolge der erlittenen Verletzungen in Lebensgefahr Sechs
maſuriſche Arbeiter wurden verhafſtet bald darauf aber zur
Beruhigung der erregten Arbeitermaſſen wieder in Freiheit ge
ſetzt Die Dragoner Abtheilung hat jetzt die Stadt bereits wieder
verlaſſen Es verbleiben dort ſechzehn Gendarmen und eine
Compagnie Jnfanterie Die Verwaltungsgeſchäfte leitet nun
mehr der Bezirkskommiſſar Oſſolinski Der Chodorower Guts
komplex bildet das Eigenthum des Barons de Vanx Cho
dorow zählt 4000 Einwohner davon die Hälfte Jnden mehr als
fechshundert Juden haben die Flucht ergriffen Große Ver
eernngen wurden in der Wohnung des Schneiders Roth anCormoran iſt geſtern von Wilhelmshaven nach Oſtaſien ab erichiet Jm Magazine eine Ehre Epertgeſ haltes Wubka

gegangen Tauſende von Eiern auf die Straße hinausgeworfen VierLaut telegraphiſcher Meldung an das Ober Kommando der Branntweinſchänken wurden geradezu demolirt Nach einer
Marine iſt der Dampfer König der Dentſchen Oſt Afrika
Linie mit dem Ablöſungstransport für den Seeadler, Trans
ppr ührer Lieutenant zur See v Egidy Moritz am 7 April
n Liſſahon angekommen und beabſichtigt am 9 April nach

Neapel in See zu gehen

Arbeiter bewegung

Wie in einer rn abend ſtattgehabten Verſammlung des
e urger Gewerkſchaftskartells der Vorſißende

re e mittheilte ſind 75,000 M der von dem Hafenarbeiter
ſtreik herrührenden Schulden bereits gedeckt es verbleiben noch

87,211 M dovon übernimmt die ſozialdemokratiſche Partei
124,648 den Reſt ſollen die Gewerkſchaftsmitglieder bis
ultimo e aufbringen Die männlichen Mitglieder
werden 7 die weiblichen 3 M in Raten von 90 Pf
50 Pf und 1 M beitragen

Ausland
Die vrientaliſche Kriſe r

Ans Cypern wird die Vertheilung zahlreicher Proklg
mationen ver griechiſchen re gemeldet in welchen alle
Angehörigen des du ar tagts aufgefordert werden ſo
weit ſie dienſtpflichtig ſind zu der Fahne zu eilen Dieſes
Vorgehen führt zu der Aufwerſung einer nicht unintereſſanten

Frage völkerrechtlicher Art Da formell die Jnſel einen Be
en des ottomaniſchen Reiches bildet ſo fragt es ſich ob
Groößbritannien als derzeitiger Beſitzer der Jnſel nicht ver
pflichtet iſt für den Fall eines kriegeriſchen Konfliktes zwiſchen
der Türkei und Griechenland die Verbreitung ſolcher Prokla

neuen Verſion ſollen die Krawalle einer Jüdin wegen für die
einer der maſuriſchen Arbeiter in Liebe entbrannt war ent
tanden ſein Unter den Rufen Verbrennt mordet die Juden
türzte ſich die Arbeitermenge auf die Judenhänſer Die Häuſer
chriſtlicher Bewohner blieben unverſehrt

Belgien
Jnfolge der dauernden Erkaltung der Beziehungen zwiſchen

England und Belgien wegen der Hinrichtung des Händlers
Stokes nimmt der König nicht perſönlich an dem Regie
rungsjubiläum der Königin Viktoria theil ſondernläßt ſich durch den londoner Geſandten vertreten

Frankreich
Der Nord, der ſich das Organ für die Vertretung derruſſiſch franzöſiſchen Jntereſſen nennt dementirt in ziemlich ge

reiztem Tone eine übrigens von uns nicht wiedergegebene
Meldung eines pariſer Blattes wonach der Zar infolge von
Ueberbürdung leidend ſein ſoll Dieſe Nachricht, ſagt der
Nord, iſt abſolut falſch Se Majeſtät der Kaiſer Niko

aus erfreut ſich einer vollſtändigen Geſundheit
und hat infolgedeſſen durchaus kein Bedürfniß ſich an die
franzöſiſche Mittelmeerküſte zu begeben weder aus Geſundhelts
rückſichten noch um eine Begegnung mit der Königin von Eng
land zu haben

Afrika
Der Spruch des Schiedsgerichts in der DelagoabaiBihle rege wie die e d nmeldet vorausſichtlich nicht vor Ende dieſes Jahres oder Anfang

des nächſten Jahres
Aus Pyätorig melden die Times, der Korreſpondent eines

kapſtadter Blattes ſei verhaftet worden wegen einer falſchen

zwiſchen dem Deutſchen Reich und Guatemala
in Guatemala geſtern ausgetauſcht worden

Porto Ri

Nachricht die er in verleumderiſcher Abſicht über den Eiſenbahn
miniſter von Transvaal abgeſandt habe

Aſien
Die Frkf Ztg meldet aus London 7000 indiſche Hafen

arbeiter in Bombay ſtreiken ſie wollen die Arbeit nicht
eher wieder aufnehmen als bis die ſanitären Verordnungen in
welchen die Trennung der Bevölkerung vorgeſchrieben wird auf
gehoben ſind Sie fürchten nämlich daß ihre Familien in die
Hoſpitäler gebracht und dort vergiftet werden während ſie ar
beiten

Auſtralien und Südſee
Aus Queensland wird gemeldet daß eine in Neu

Guinea gelandete Expedition von ca 200 Goldſuchern auf
heftigen Widerſtand der Eingeborenen geſtoßen iſt Die Expedition
ging getrennt die ſchiffbaren Flüſſe Stanhope Phelp und Heath
ſtromaufwärts nach dem ſich dreißig Meilen in gerader Linie
von der ſüdlichſten Grenze des deutſchen Gibietes hinziehendengoldreichen Hochlande Durch ihr kriegsgemäßes Vorgehen

gelang es den Proſpektoren unter geringen eigenen Verluſten
und Anlage kleiner Stationen den Widerſtand der Eingeborenen

Mittel und Südamerika
Ratifikationsurkunden des Handelsvertra äts

ind

zu brechen

Die

Die nach einer Meldung des New York Herald von dem
revolutionären Komitee in New York verbreitete Nachricht auf

co ſei ein Aufſtand ausgebrochen wird in Madrid
für abſolut falſch erklärt Auf Porto Rico herrſche vollkommene
Ruhe

Laufe des Sommers von Saaleck nach der Rude
baut werden

ſt er 8 April Als ungetreuer Diener entpuppte
i

war von
Schleberode beauftragt worden nachmittags Holz aus der Göhle
zu holen fuhr aber nach Freyburg und ließ ſich hier nachdem
er Wagen und Pferde in einem Gaſthofe untergebracht hatte
in der Dampfmolkerei 70 die er ſeinem Herrn abliefern
ſollte auszahlen
und machte ſich dann aus dem Stanbe
in Wiehe hatte er noch 30 M bei ſich

zwei Wochen nicht überſchreiten dürfen
können wöchentliche Abſlaas ahlungen bis zum vierfachen Be

Provinzialnachrichten

F Cölleda 7 April Pfarramtsjubiläum Der Kal
Kreisſchulinſpektor Herr Sup Allihn Leubingen feierte heute in

er Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche ſein 25jähriges Amts
jubiläum
Jubilare den ſegnenden Chriſtus von Thorwaldſen als Geſchenk
dar während ihm die Lehrer einen koſtbaren ſilbernen Pokal
mit entſprechender Widmung verehrten
ſelbſt war die Zahl d
Gemeindekirchenrath überreichte in Gemeinſchaft mit dem Orts
vorſtande eine künſtleriſch ausgeführte Glückwunſchadreſſe

Die Geiſtlichen der Ephorie brachten dem verehrten

Aus der Gemeinde
er Gratnlanten ſehr groß Auch der

88 Nanmburg 8 April Eine r ſoll im
sburg ge

er 19 Jahre alte Knecht Otto Zieten aus Wiehe Dieſer
einem Brotherrn dem Landwirth Fröhlich in

Von dieſer Summe kaufte er ſich eine Uhr
Bei ſeiner Feſtnahme

d Erfurt 8 April Ein ehrenhafter Dieb
Defraudant Einem hieſigen Oberkellner wurden vor circa

Tagen aus ſeiner Stube gegen 300 M geſtohlen
em

200 M des nen Geldes befanden
ſender ſchreibt
dächtigt würde Der Kaufmann Friedrich Stoltmann aus
Stolp der als Jnhaber der Filiale der merſeburger Brauerei
von Berger hier 4000 M vernuntreute wird ſteckbriefkich verfolgt

Jetzt gingAhem ſich

1 Der unbekannte Abdaß er nicht möchte daß ein Unſchuldiger ver

eſtohlenen ein Poſtpacket von hier zu in w

SHalberſtadt 7 April Photographiren läßt jetzt
nach und nach der Magiſtrat die älteren baugeſchichtlich
werthvollen Häufer unſerer Stadt um dieſe Abbildungen
in dem zu gründenden ſtädtiſchen Muſeum der Nachwelt im
kulturhiſtoriſchen Jntereſſe zu erhalten

Hettſtedt 8 April Schenkel zerſchmettert Der in
dem Niewandtſchacht beſchäftigte 19 Jahre alte Schlepper Otto
Kroll aus Molmeck erlitt einen ſchweren Unfall indem ihm eine
Bergwacke auf den rechten Unterſchenkel fiel und denſelben derart
zerſchmetterte daß dem Schwerverletzten noch geſtern abend im
hieſigen Knappſchafts Lazareth das Bein bis zum Knie amputirt
werden mußte

Ordensverlelhungen Dem herrſchaftlichen Förſter Köhn zu
Vinzelderg im Kreiſe Gardelegen und dem Steuer Anfſeher a D Stöäher zu
Badersleben im Kreiſe Oſchersleben iſt das Allgeuteine Ehrenzeichen verliehen
Dem Geheimen Legations Rath von Schoen fungirendem Ober Hof Marſchall
des Herzogs von Sachſen Koburg und Gotha zu Gotha iſt die Erlaudniß er
theilt zur Anlegung des ihm verliehenen Kaiſerlich ruſſiſchen St Stanisiaus
Ordens Klaſſe und des Eroßoſfizierkrenzes des Ordens der Königlich ru
mäniſchen Krone

Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armee
Corps 1 Juli 1897 Arnſtadt Kaiſerl Poſtamt Brieſträger bezw Puſt
ſchaffner 1 April 1897 Halberſtadt Magiſtrat Kaſſen Aſſiſtent bei der
ſtädtiſchen Sparkaſſe 1 April 1897 Halle Saale Kaiſerl Poſtamt 2
Poſtſchaffner 1 Mai 1897 Halle Saale Univerſität Hilfsdiener und
Heizer im Bibliotheksgebände Sofort Halle Saale Königl Eiſendahn
Direktion in Halle Saale Nachtwächter für den Stationsdienſt
Magdeburg
ſchaffner Sofort Stendal Magiſtrat mehrere Polizeiſergeanten

Sofort
Königl Eiſenbahn Direktion in Magdeburg 35 Bahnſteig

ms Gera 8 April Lohnzahlung Das fürſtliche
Landrathsamt macht bekannt daß laut eines vom unterländiſchen
Bezirksausſchuß beſchlofſenen Orisſtatuts die Lohnzahlungen in
allen Gewerbebetrieben des unterländiſchen Bezirks künftig an
die Tage und Wochenlohnarbeiter wöchentlich an die Accord

haben welche die Dauer vonarbeiter in Friſten
Die Accordarbeiter

zu erfolgen

trage des ortsüblichen Tagelohnes verlangen ſofern der ver
diente Lohn dieſe Höhe erreicht

Leipzig 8 April Die ſächſiſche Lotterie ergiebt
für den ſächſiſchen Staat eine Geſammteinnahme von 5,2608,550

ark Die Ausgaben beziffern ſich für Beamtengehälter
CollecteurProviſionen und Konzeſſionsgeld an andere Staaten
auf 792,000 M Mithin bleibt dem Königreich Sachſen ein
Baarüberſchuß von rund 4 Mill M

8 Leipzig 8 April Wiedergefunden Der an demmünchener Waler v Lenbach begangene Bilderdiebſtahl
wird aufs neue in Erinnerung gebracht durch en für eine ganze
Anzahl von Perſonen unangenehmes für den Meiſter aber hoch
erfreuliches Vorkommniß Jm Nachlaſſe des hier freiwillig ausdem Leben geſchiedenen Rechtsanwalts Kl zu welchem Konkurs
eröffnet worden iſt fanden ſich nämlich auch einige Lenbachs
welche der Konkursverwalter im Jntereſſe der Gläubiger gut
loszuſchkagen gedachte Als das Letztere indeſſen geſchehen ſollteund die Vider aus den Rahmen genommen worden waren
tauchten plötzlich Zweiſel an der Echtheit der Gemälde
auf und kurz enſſchloſſen ſandte der Konkursverwalter die
Bilder nach München an den Meiſter ſelbſt dieſen
am ſein Urtheil dittend Dieſes traf poſtwendend ein freilich
begleitet von einer recht unangenehmen Beigabe für die Be
theiligten denn v Lenbach erklärte die Bilder wohl für echt
und nur die Unterſchriften als gefälſcht zugleich aber an
daß er ſich ſehr freue auf dieſe Art abermals zu einem Thei
der ihm entwendeten Bilder gekommen W ſein denn dieſelben
entſtammten der Reihe derjenigen deren Verſchwinden er zu be
flagen gehabt habe Nach Loge der Sache wird ſich ſeitens des
Kon erwallers und der Gläubiger die ihnen nnangenehme

Löſung des Streites über das Herkommen der Bilder nicht an
fechten laſſen
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Erſtgrößtes Special Geſchäftshaus am Plahe

S Täglicher Dingang von Neuheiten
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